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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch, Pädagogik
	Studienabschluss: BEd
	Institut Gastuniversität: Faculty of English / Fitzwilliam College
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 29/09/2022
	Datum2_Abreise: 22/06/23
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Das International Student Office (ISO), dort insbesondere Rosie Bell, ist die Anlaufstelle für Erasmus-Studierende. Sie helfen einem bei Fragen bezüglich des Visums. Es wurde ein Zoom-Meeting angeboten, bei welchem einem die Schritte und Vorschriften fürs Einreisen dargelegt wurden.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Rosie Bell
	Einführungsveranstaltungen?: In der freshers' week, die hauptsächlich im eigenen College sttatfindet, wird man in das Unileben eingeführt. Dabei gab es auch Stadtführungen und Bibliothekführungen. Auch die International Cambridge University Student Union, von welcher man automatisch teil ist, veranstaltet Einführungsveranstaltungen.
	Zuständigkeit: Rosie Bell hat mir bei allen organisatorischen Anlegen geholfen. Allerdings hatte ich im College auch einen Tutor und einen Director of Studies (DoS), mit denen ich hauptsächlich im ganzen Jahr in Kontakt stand und auch regelmäßig getroffen habe.
	Gastuniversität/Stadt: University of Cambridge
	Sprachnachweis: Ja, ich musste einen Cambridge Sprachtest bestehen, der jedoch sehr einfach und machbar ist.
	Organisatorische Aufgaben: Kurz nach meiner Ankunft musste ich im Tutorial Office meines Colleges meinen Reisepass vorlegen und einige administrative Sachen wurden erledigt. Man wird jedoch für alles per e-Mail kontaktiert und muss selbst wenig machen. Der Studierendenausweis wird einem bei Ankuft gleich übergeben, da er auch als Zimmertür fungiert. 
	Kommunikation Dozierende: Die Leistungsnachweise wurden bei mir von meinen Supervisorinnen, mit welchen ich 1-zu-1 Lernmeetings hatte, übernommen. Die Supervisorinnen wurden von meinem DoS für mich organisiert. Durch die wöchtlichen supervisions wusste ich immer, woran ich bin. Grundsätzlich wird man in Cambridge gut betreut. Mit den Dozierenden der Vorlesungen hat man i.d.R keinen Kontakt, was jedoch auch nicht nötig ist.
	Beratung ZIB: Das ZIB war teilweise ein wenig unorganisier, dennoch war das ZIB hilfreich und Fragen konnten schnell geklärt werden. Lediglich wusste das ZIB selbst nicht, für welches department ich in Cambridge angemeldet werden sollte.
	deutsche Institutionen: Das Auslandsbafög stellte für mich nicht mehr Probleme als normalerweise dar. 
	Gastuni: Es gab keinerlei Probleme, das Learning Agreement wurde schnell unterrschrieben. Die Application ist in Cambridge durchschaubar: es wird ein Sprachnachweis benötigt, ein letter of recommendation und einen Lebenslauf. 
	Uni Köln: Beim LA hatte ich zunächst Probleme, die aber meinerseits lagen und schnell behoben waren. Die Beurlaubung läuft schnell und unkompliziert. 
	akademisches Niveau: Der Arbeitsaufwand und die Intensität in Cambridge sind aufgrund des hohen akademischen Niveaus sehr hoch. Das Fächerangebot ist weit. Da ich nur Englisch studiert habe, kann ich nur davon ausgehen. Die Schwerpunkte sind sehr interessant und ich konnte Module wählen, die mir persönlich sehr zugesprochen haben. Das Englische Seminar hat einen großen Buchbestand, sowohl in der Bibliothek als auch online. Sollte Literatur fehlen, so kann man diese beantragen und sie wird entweder vom College oder Department bestellt. Die Organisation war meiner Meinung nach gut.
	Kurswahl: Vorlesungen sind für alle Studierende jederzeit offen. Nach Interesse kann man also auch in VLs von anderen Studiengängen reinschnuppern. Die Seminare hingegen sind nicht offen  für alle. Ich konnte problemlos alle Kurse meines Institus belegen.
	Vorgaben_Kurswahl: Erasmus-Studierende belegen drei Module von je 20 Credit Points. Die Kurse werden im Voraus mit dem LA festgelegt,  können jedoch auch später noch geändert werden.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Vorlesungen finden meist mit bis zu 100 Studierenden statt. Die Seminare sind kleiner gehalten, mit etwa 15-20 Studierenden und die supervisions werden 1-zu-1 gehalten.
	Verhältnis_Dozierende: Die Uni ist in der ganzen Stadt verteilt. Ich habe von meinem College zur Fakultät ungefähr 20 min zu Fuß gebraucht, es lohnt sich jedoch ein Fahrrad zu kaufen. Im College gibt es eine Mensa (buttery), in der auch vegetarische und vegane Optionen angeboten werden. Da jeder floor eine Küche hat, habe ich aber auch oft selbst gekocht. Die Freizeitangebote in Cambridge sind unschlagbar, es gibt unzuhlige clubs und societies, denen man sich anschließen kann. Abends war ich oft im Theater, da es viele student-plays gibt.
	Wohnungssuche: Mein Zimmer wurde vom College organisiert. Ich konnte angeben, ob ich ein en-suite Zimmer haben möchte, jedoch  lag die finale Entscheidung nicht bei mir.
	Überbrückung: 
	Wohnung: Mein Zimmer war in einem block, der 2016 renoviert wurde und demnach eher modern. Im Zimmer hatte ich ein Waschbecken  und eine kleine Dusche und es war möbeliert. Ich habe mit 6 weiteren Studierende eine Küche und Toiletten geteilt. Die Miete war mit 165 Pounds pro Woche recht hoch. Die Wohnlage war mitten im College, nah an der Bibliothek, der Mensa und dem Cafe. Das College selbst ist nicht sehr nah an der Stadt, sondern lag auf einem kleinen hill, aber da die Stadt so schön ist, nimmt man den Weg gerne auf sich.
	Wohnsituation: Das Collegeleben ist einzigartig, da man gemeinsam mit vielen anderen Studierendenwohnt und ich kann es nur empfehlen.
	Freizeitangebote_Uni: Die Societies und Clubs bieten eine Vielzahl von Freizeitangeboten an. Manche societies, wie zum Beispiel der Cambridge Rambling Club, macht regelmäßig Auslfüge. Außerdem werden wirklich viele Sportarten angeboten und es ist eine tolle Möglichkeit, Leute kennenzulernen.
	Freizeitangebote_extern: Es gibt in Cambridge viele spannende Museen mit kostenlosem Eintritt. Ich kann definitiv empfehlen, zu schauen was im ADC Theatre gerade läuft - die Eintrittspreise sind studierendenfreundlich! Viele Studierenden in Cambrkidge rudern im College, das ist zwar ein großes commitment aber bringt auch viel Freude und ist in Cambridge (und Oxford) sehr beliebt. Auch der Chor ist in jedem College sehr aktiv.
	Einstufungstest: Es gab keinen Einstufungstest. Ich war administrativ als fresher, also first-year, eingestuft. Kurse habe ich aus dem second und third year belegt. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja. Der Stundenplan ist vorgegeben, man kann so viele und so wenig VLs besuchen, wie man möchte. Ich empfehle jedoch so viele Vorlesungen wie möglich zu besuchen, da jede:r Professor:in andere interessante Aspekte zu einem Thema hervorbringt. 
	Mensa: 4 Pfund
	Bier: 3 Pfund
	Bus/Bahn: Bus: 1 Pfund, Bahn: 10 Pfund
	Sonstiges: Sainsbury's ist sehr teuer im Vergleich zum Aldi oder Lidl. 
	Job: Versucht, so viele Colleges wie möglich zu besuchen! Wenn ihr Freunde in anderen Colleges findet, scheut euch nicht zu fragen, ob ihr einen formal swap machen wollt, es lohnt sich. Insbesondere die Halls von den alten Colleges sind wunderschön. Es gibt in Cambridge viele süße Cafes (Hot Numbers, Bould Brothers, ...), die ihr unbedingt ausprobieren solltet! Stresst euch nicht zu sehr aufrgrund der hohen Anforderungen, es ist machbar und euch sollte, wenn nichts schiefläuft, viel Hilfestellung geleistet werden. Solltet ihr Fragen haben, könnt ihr euch sehr gerne per Mail melden!!
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
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	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
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	Andere mit Kind im Ausland?: 


